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KSrnLerr«
Die Abstimmung in der Südzo ne.

Mz. Klagenfurt.  10 . Okt. Klagenfurt steht im
jen der Ankunft von 2500 Stimmberechtigten von außer-
„ denen ein festlicher Empfang bereitet wirb . Größien-

„z werden sie mit Lastkraftwagen in die Südzone .gebrächt,
»handelt sich in der Mehrzahl .um Leute, die in dem letzten
einhalb Jahr aus der ersten Zone flüchten mußten oder
i den Südslawen vertrieben wurden. Mit ihnen kommt
i Zuversicht ins Abstimmungsgebiet. Die Stimmung der

schüchterten Bevölkerung ist durch ihre Ankunft aüßer-
Smtlich gehoben worden. Tie von dem AbstimmungSaus-
ß ungeordnete Absperrung der Südzone steht unter der
sicht des Verbandes ; die Ueberwachung der Demarka-

imlinie besorgen deutschösterreichische Gendarmen . Zn
Erlaß dew Interalliierten Kommission an die Bevölke-
der heute veröffentlicht wurde, wird mitgeteilt , daß
rd der Abstimmung keinerlei Anfvrachen oder sonstige

Übungen mit oder ohne Musik innerhalb oder in der
:bung des Abstunmungslokals gestattet seien. Züge von
imberechtigten und ihren Anhängern zum Abstimn-.unas,

seien nicht erlaubt , Höhenfeuer auf den Berggipfeln
' Abzone kündigten heute das bevorstehende große Er-
' -an.  Der heutige Tag. der nach dem Plan ' der Süd-
,t verstärkten Terror bringen sollte, ist verhältnismäßig
, verlaufen. Es hat den Anschein, als ob die Süd-
m das Ergebnis des kommenden Sonntags sürchten.
i militärischen Vorbereitungen scheinen beendet. Von
den treffen unausgesetzt Krainer ein. Auswärtige Preß-
t«ter werden am Abstimmungstage nicht in die Süd-

hineingelassen; der Vorsitzende des Abstimmunzsaus-
ches, der englische Oberst Pech verbot ausdrücklich sämt-
in, auch den neutralen Journalisten den Zutritt . —
e Kundmachung der Kommission von heute setzt dre
timiung in der zweiten Zone aus den 31. Oktober fest.
M Klagenfurt, 10. Okt. Am Sonntag um 7
Munt die Wahlhandlung in der Südzone des Kärnt-
Abstimmungsgebietes. Trotzdem tausend Socolcn aus
w das Abstimnmngsaebiet überschwemmen, besteht die

Mg in der Bevölkerung, die bis heute die Befonnen-
bewahrt hat, daß der Tag der Entscheidung in Ruhe

Mfen wird, und daß die Herausforderungen der Süd-
nnicht den gewünschten Erfolg haben. Dennoch herrscht ;
ü nu Gefühl der Spannung , ivas die kommenden Tage !
M werden, und ob die Südflawen zur Besetzung dev i
Junten werden, wenn, tvie zu erwarten , das Ergebnis 1
»bstnumung für sie ungünstig ist. Verläßliche Mel-
t besagen, daß südslawisches Militär an der Süd-

-bez Abstimmungsgebietes marschbereit stehe, um nach
ungünstigen Ergebnis auf Befehl von Belgrad binnen

Mben Stunde den Einmarsch zu beginnen,
d Klagenfurt,  10 . Okt. Südslawische Militär-
g » trafen am Samstag in verschiedenen Orten oer
svne des Abstimmungsgebiets ein . so u. a . in Fer-
^ »achmittags eine dreißig Mann starke Militärabrci-
W Stahlhelmen ausgerüstet, ankam.
If tfit,  10 . Okt. Mit größter Spannung sieht

der Volksabstimmung in Zone A des strittigen
^ Grenzgebietes entgegen, weniger wegen des Aüs-

l' * * Vielmehr durchaus günstig für Oesterreich be-
l E loegen der Haltung , die die Südslawen
x-ê h.inen werden. Man macht sich darauf gefaßt,

f ernen ihnen ungünstigen Ausfall der Abstim-
WU .einer gewaltsamen Besetzung beantworten w-cr-
im>^ Uwes versichert, daß vor allem die Italiener,
^/duterrsse ihrer eignen Sicherheit Südkärnten als
W *'*1 Aufinarschraum gegen Italien nicht im Besitz

viririschcn können, bereits militärisch ? Vor-
M oagegen getroffen haben. Von etwaigen österrrich-
^ «tllchen Sicherheitsmaßnahmen verlautet indes

k/ ^ ° SEnfurt,  ±1 . Okt. Die Abstimmung ver-
soeben auf einer Rundfahrt durch die Süd-

ktẑ ^ksteOt habe, überall in Ruhe. Die Beteiligung
er r̂ Eich rege und die Stimmung der Dentfch-1 zuveisichtlich. Di? Südflawen sind sichtlich

^vze;ehen von kleineren Schlägereien in der letzten
vi»» rsitte Zwischenfälle vorgekommen. Vor den

11 betreiben die Südslawen teilweise starke Agr-
M Mehrheit für Tentschösterreich scheint gesichert.

-ex chrrstttch -ntrLionalcn Arbeiter¬
schaft gegen den Terror.

> ' 11- Okt. Das Berliner Kartell der christ-
kvtv re ^cu hatte eine Funkcionärversaminlung
dlJ "" >chk Gesellenhaus einberuftn . um zu dem

""u den Anhängern der sozialistischen Arbei-
du-» ^ Ebt wird, Stellung zu nehmen. In der

.Ansammlung sprach als erster Redner Ge-
Sinter , der darauf hinwies , daß die

itoei 1̂ unJ>  Vie christlich-nationale Arbeiterb ?-
entgegengesetzte Weltanschauungen vertreten.

» ^ 'sti Arbeitsstelle Hube nur die eine Sehn-
bnii r ^" "tivnalen Arbeitskollegen auszurvt-ŝ halb bemühe er sich, ihm das Leben so schwer,

Men . Hunderte von christlichen Arbeitern
Terrors genötigt gewesen, in das soziali-

Hunderte von christliche» 4
p*  Terrors genötigt gewesen, in das

^thz„^ ontzugehen. Trotz aller Resolutionen der
chtg»- Richtungen höre diese Geivalthe'rc-

* bii» n christlichen Gewerkschaftenmüßten sich
, ‘i unks ganz entschieden verbitten . Wenn

!" ,chi sür notwendig halte, die rm Artikel
«it tzffchchNg gewährte Koalitions 'veiheit wirk-

^ vann müßten die christlichen Arbeiter zum
r . chsder

Selbstschutz greifen. Leider fehle diesen noch die klare wirt¬
schaftliche Orientierung , die unbedingt notwendig sei, um den
Sozialisten , denen man mit Politischem und Religiösem
nicht kommen dürfe, entgegenzutreten. Einer Sozialisie¬
rung der Verkehrsanstalten und des Bergbaues würden
auch die christlichen Arbeiter zustimmen, nicht aber erner
Sozialisierung der großen Privatuntcrnehmungen , die der
Initiative des Einzelnen entsprungen sind.

Der Vorsitzende des Berliner Kartells der christlichen
Gewerkschaften, Stadtverordneter Medel, forderte von der
Regierung gesetzliche Strafen für Verstöße gegen Artikel
159 der Reichsverfassung. Weiter forderte er Abänderung
des Betriebsrätcgesetzes hinsichtlich der Koalitionsfreiheit
und Bestrafung der Betriebsräte , die ihre Pflicht verletzten.
Zur Frage der Einheitsfront könne man den Sozialisten ' nur
die eine Antwort erteilen : Es darf den christlichen Ge-
wertschaftcn nicht zngemutet werden, ihr reinliches Hans
abzubrechen und seine Trümmer zu den sozialistischen Trünl-

i mern zu werfen. Es wurde eine Entschließung angenommen,
! in der es u. a . heißt:
! . Die Versammlung erhebt Protest gegen den Terror,
> der von der sozialistischen Arbeiterbewegung, t-roü der ge-
! mein;amen Vereinbaruna ,den Terror zu unterlassen, gegen

die Mitglieder der christlichen Arberterbewegung i:: ' stei-
gendenr Maße auszeübt wird . Die Versammelten fordern
daher mit Nachdruck, daß der im November in Eisen tagende
10. Kongreß der christlichen Gewerkschaften bei der Reichs-
regierung Maßnahmen erwirkt, daß die in 8 159 der Reichs¬
verfassung ausgesprochene Koalitionsfreiheit in jeder Weise
geschützt wird.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
Mz. Paris,  11 . Okt. Auf dem Bahnhof Houilles

stieß ein vow Paris nach Nantes fahrender Personenzug ans
einen Güterzug . Bis Mitternacht wurden 38 Leichen ge¬
borgen.

Havas meldet noch:
Der Zusammenstoß erfolgte gestern abend um 7,10 Uhr.

Der Schnellzug fuhr in der Nähe einer Wegeüberfübrung
auf den Güterzug auf . Sechs Wagen 3. Klasse wurden zer¬
trümmert . Der Maschinist und der Heizer blieben unver¬
letzt, dagegen wurde der Weichenstellcram Viadukt getötet
Der Mrnister des Innern weilt an der Unfallstelle. '

Eine weitere Meldung von heute früh besagt: Die Zahl
der Toten ist ans 38 gestiegen, die der Verwundeten über¬
steigt 100. Wie die Blätter berichten, erfolgte die Kata¬
strophe dadurch, daß sich von dem Güterzug ein Wagen -ab¬
löste, entgleiste, aus das Bahnwärterhäuschen stieß und di-
Signaldrähte zerriß , wodurch es unmöglich wurde, den fäl¬
ligen Schnellzug rechtzeitig anzuhalten, der mit voller Wucht
aus den Güterzug prallte.

Vertragsbruch gegen Litauen.
Mz. Wilna,  11 . Okt. Die Litauische Telcgr.-Agcn-

tur meldet : Am 17. r . M . Unterzeichnetendie Polen in
Gegenwart der Interalliierten Schiedsgerichtskommiiston
den Waffensttllstandsvertraa mit Litauen und erkannten
die Demarkationslinie als rechtsgültig an . Noch am selben
Abend griffen die Polen trotz der dringenden 'Warnung
der Interalliierter Kommission die lttauischen Stellungen
urckrwartet an , du räch rachen die Demarkationslinie und
setzten mit ungewöhnlich starken Kräften den Vormarsch
gegen Wilna fort . Die Interalliierte Komwission st-ht dem
neuen polnischen Waffcnstillstandsbruch machtlos g-renüber.
Es Hatzen srch erbitterte Kämpfe in der Gegend don Schoslr
entsponnen ; auf beistcn Seiten sind große Verluste zu
verzeichnen. Die litauische Heeresleitung hat Maßnahmen
getroffen , um dre litauische Hauptstadt Wilna bis zum
letzten Mann zu verteidigen. Zn Stadt und Land haben

.sich Bürgerwehren gebildet. Die Uebermacht der Polen ist
so groß, daß es ihnen gelungen ist, bis auf 15 Kilometer
südlich von Wilna vorzudrangen. Da man damit rechnen
muß, daß die Polen auch ähr Versprechen, Wilna unberührt
zu lassen, treulos brechen werden, hat di? litauische Regie-
rnng sich entschlossen, die Ministerien und die Aemter
nach Kowno zurückzuverlegen. Ti ? Interalliierten Kom¬
missionen haben sich bereits erklärt, den Schutz der litau¬
ischen Interessen in Wilna zu übernehmen, falls es den
Polen gelingen sollte, sich der Stadt zu bemächtigen. Sie
haben einen neuen Versuch unternommen, deai polnischen
Vormarsch Einhalt zu gebieten. Der unerhörte Bruch des
Waffenstillstandes und aller bisherigen Versprechungen,
schließlich die unerhörten Ausschreitungen der Polen gegen¬
über litauischen Bürgern haben in allen Schichten ' des
Volkes eine Erbitterung hervorgerufen, die die Ueberzeu-
gnng von den, Sieg der Gerechtigkeit festigt. Litauen er¬
wartet , daß alle zivilisierten Nationen der Erve sich auf
seine Seite stellen werden. Litauen ist überzeugt, daß auch
der Völkerbund ^Mittel und Wege finden wird, seinen Ent¬
schließungen Geltung zu verschaffen.

Mz. Kowno,  10 . Okt. (Litauische Telegr.-Agentur.'!
Die letzten Ministerien haben die Hauptstadt Wilna nach
ordnungsmäßiger Räumung am 9. Oktober verlassen, Es
waren am 9. Oktober erbitterte Kämpfe an der Front in
Wilna hörba --. Die Be ,8 f rang ist erregt Ti - Juden jloh n
ans Angst vor Pogromen . Miliz und Garnison halten die
Ordnung aufrecht . Die Kontrollkommissiondes Völkerbun¬
des ist aus Suwalki nach Wilna gereist, um mit den litau¬
ischen Regierungsvertrctcrn den Sachverhalt zu untersuchen, k

Wilna in den Händen der Polen.
Mz . Kowno,  11 . Okt. (Litauische Telegr.-Agentur .) !

Nach hartem Kampfe haben die Polen Wilna am ' 9. Ok- f
tober eingenommen . Die Litauer halten die Linie Olaeniki- '
Alttroki -Pakakovienska-Raschkazh Die angreifenden Trup-

26. Jahrgang
KCIlMWWaUiMar.

Pen sind zusammengestellt aus verpolten Bewohnern Ost¬
litauens , die von General Seligowfki geführt werden. Sefi-
gowski hat in Wilna eine neue Regierung ausgerufen, dessen
Oberhaupt er selbst ist und an der Gutsbesitzer teilnehmen.
Sie verlangen , daß die Litauer das ganze früher von
Polen besetzte Gebiet verlassen, und daß eine Volksabstim¬
mung startfinde.

Bslittsche Rurrdschau.
Der Berliner Zeitnngsstreik.  Der Streik im

Berliner Zeitungsgewerbe geht weiter. Die Welt am Mon¬
tag hat die Forderungen der Zeitungsangestellten bewilligt,
jedoch ist das Erscheinen dieses Blattes unmöglich, weil dre
Druckerei, worin die Zeitung hergestellt wird, ihr gesamtes
technisches Personal ausgesperrt hat.

Die d e u t f che n B o l s chew i st e n. Tie Unabhäng.
gen Däumig und Stöcker werden laut Freiheit dem Partei¬
tage in Halle eine Resolution vorlegen, in der es heißt, der
Parteitag erblicke in der dritten kommunistischen Inter¬
nationale eine Weltorganisation des revolutionären Prori-
tariats und beschließe den sofortigen Anschluß an diese In¬
ternationale.

Dre österreichische Anschlußfrage.  Eine
Aeußerung des Grafen Czernin, daß Deutschland sich gegen
den Anschluß Oesterreichs ausgesprochen habe, da es Re¬
pressalien Frankreichs in den Rheinlanden befürchte, rnt-
sprick,t, wie wir an zuständiger Stelle hören, in keiner Weile
den Tatsachen.

AttentatsversuchanfdenserbischenPrinz-
regenten.

Vom montenegrinischen Pressebüro wird folgende aus
Reuillh -snr-Seine vom 8. Oktober datierte Mitteilung ver¬
breitet : j

Aus Belgrad wird telegraphisch gemeldet: Bei der Rück¬
kehr des serbischen Prinzregenten von Serajewo wurde eine
Bombe unter seinen Zug geworfen. Zwei Wagen wurden
zerstört , der Prinzregent blieb unverletzt. Infolge dieses
Attentats haben Bürgermeister und Stadtvat von Serajew»
ihre Entlassung genommen. Den Zeitungen ist es streng un¬
tersagt . irgend etwas über die Angelegenheit zu veröffent¬
lichen.

flu$ Provinz and Nachbargebieten.
:!: Ltmvurg, 7. Oktober. WuchcrgeeichZ  Ter

Laudlrirt W. E . von Kirberg , dessen Ehefrau, der Joses Groll
von Wiesbaden , der Paul Ullrich von Wiesbaden, der Ehauff?-.!'-
Johann Schönseld von Wiesbaden sind beschuldigt, und zwar dK
Eheleute E . ein Schwein ohne Genehmigung verkauft zu haben,
die Tlngcklagtcn Groll und Ullrich, dieses Schwein belauft Uüd
im Walde bei Kirberg geschlachtet zu haben. Der Angeklmve
Schönfeld hielt mit seinem Auto in der Nähe und brachten b e
Angeklagten Groll und Ullrich das^ Fleisch in einem Sack und
in Rucksäcken in das Auto das dann schleuiiigaü nach Wiesbade-,
fuhr . Die Angeklagten E. erhalten je 500 Mark Geldstrafe,
die Angeklagten Groll und Ullrich je 2 Monate Gefängnis und
2000 Mar .- Geldstrafe , der Angeklagte Schönseld wurde frei-
gesprochen . Der Bäckermeister H. St . von Bad Ems hat
unkefugt 204 'Pfund Weizenmehl gekauft, um es in seinem Ge¬
schäfte zu verwenden . Er erhielt 500 Mark Geldstrafe — Ter
Metzgermeister I . L . von Limburg hat heimlich 2 Kälber
git .' hlacktet . ££*<.&> wurden loci einer Revision bei ihm
gesunden . Das Gericht erkannte wegen Schleichhandels mg
4 Tage Gefänenis und 500 Mark Geldstrafe.

: !: Idstein , 11. Okt. Die hiesige Landwirt 'chaftlich?
Schule die erste dtassaus , feiert in diesen Tagen ihr IVVjähriges
Bestehen . Das Haus , in dem der erste Unterricht ubgehalre-,
wurde , erhielt eine Gedenktafel.

: ! : Asiugen , 11. Oktober. Tic Forstverwaltnng plant
zwischen Usingen , Idstein und Laugenschwalbach die Einri !.
tung einer Kraftwagenverbindring . Der Untertaunuskrer's ge
währt für diese wichtige Verbindung dje wesentlich zur Er
schljeßung des Hinteren Taunus beiträgt , einen Zuschuß von
30 000 Warf.

:!: Binnen , 11. Okt. (Die Freigabe der tzindenbürgdrü-'e
Laut „Rhein - und Nahezeitung " wurde der hiesigen Bürger
meisteret drahtlich mitgeteilt , daß die Etsenbahndirektion Mainz
vom Rehchsvvrkchrsministerium ' zur widerruflichen F-reigab?
der Hindenburgbrücke (zwischen Bingen und Rüdesheim) für den
Fuhrwerks - und Tierverkehr gegen Erhebung bestimmter Gebtch
renfätzr ermächtigt sei.

: ! : Frankfurt , 5. Okt Die Spaltung in der Frau »-
fnrter Nnabh . Sozialdemokratie führte am 0s -gtag abend
dazu , daß die Reichstagsabgeordnete , Toni Senders und der po
litische Führer Dißmann in einer Versammlung der Unav
hängigen zunächst überhaupt nicht hereingelaffen Werden solln.-u
und dann niedergeschrieen wurden, wdaß die gemäßigten E? - '
mente eine eigene Versammlung in einem anderen Lokal ver
anstalten mußten.

:!: Wiesbaden, - 5. Okt. Nachdem die Zwangkwirtschast
für die Fleischversorgung ausgeh-obcn ist, finden nunmehr die
Viehmärkte auf dem hiesigen B  ehhof wieder statt, und zwar
jeweils wöchentlich am Montag und Donnerstag.

: ! : Biedenkopf , 6. Okt. Der vielumstrittene Landra s-
prstcn , der dem sozialdemokratischen Frankfurter Stadtrat Laug-
gemach schon seit langem zugedacht war, Wurde nunmehr dein
Regierungsassessor Breuer aus Minden übertragen.

: ! : Frankfurt , 6. Okt. Im Polizeiprrjidinm wurden b s
her mehr als 3500 Gewehre , evoa 1000 Karabiner, 611 Re -
volver , 20 Maschinengewehre , 900 Seitengewehre und gewaltige
Mengen von Munition zur Ablieferung gebracht. Den „Li?
kvrd" in der Ablieferung schlug ein ch?m>Mger WlfsgoU-
zist, der auf einem Handwagen 18 Gewehre anfuhr.

>!: Wetzlar , 6. Okt. Im nahen Ulm kam die 28jährige
Tochter oes eisnUgen Flüchtlings LoHj mil  dem Licht ihren



Kleidern zu nahe, die Feuer fingen. Das Mädchen verbrannte
bei lebendigem Leibe.

:!: Aus dem Taunus , 6. Oft. Am Sonntag wurden im
südlichen Taunus und am Untermain in nicht weniger als
28 Orten das Kirchweihfest gefeiert. Verschiedentlich kam es
zu Ausständen der Tänzer, da diese die von i-er. Musikanten
geforderten hohe Preise nicht zahlen wollten. Erst al- sich
die Kapellen zur Herabminderung ihrer Forderungen rn
einzelnen Fällen bis zu 50 Prozent — verstanden, konnten
die Tanzvergnügen ihren Fortgang nehmen.

Ans Bad Ems und Umgegend.
e Kurbesuch Tie diesjährige Saison weist nach der letzten

Fremdenliste einen Gesamtvesuch von 433t Kurgästen und 5974
Durchaereisten, also 10395 Personen auf. Von den Kurgast,n
waren 3879 Deutsches/ 8 Afrikaner, 13 Amerikaner, 44 Belgier
12 Dänen. 45 Engländer, 66 Franz»,eu, 1 Grieche 148
Holländer, 4 Italiener , 39 Luxemburger, 7 Oesterreichex1
Portugiese, 47 Rumänen, 15 Russen, 15 schweren, 4 Nor¬
weger, 7 Schweizer!, 2 Spanier , und 4 anderer Nationalität . ^

e Einbruch Am Sonntag nachmittag wurde rn da-. Hau»
rviktor-iaallee 3 wingebVchw. Ter EinbreKr , ließ Geldi-fi. er „;w niifni'ftpn Diele unaebenrei zoittortaauee o -

Preist / d7e' Ulf ' dem ersten,' Ächmarkte gefordert wurden. fW > z WMUm Mrlössm' d'es' HämiS. , or . . ..
ten mitunter zu turbulenten Szenen. Schließlich hielten die } ° Genesungsheim . Als Leiterin des Genefirngsherm» für
Metzger mit dem Kausen schr. zurück, da ,ie ber den geforderten ; ^lehrte und Künstler ist Frau Postdirektor Schmidt  von
Einkaufspreisen eine Verkanfsmöglrchkeitnicht mehr hatten, r l,icr aewählt worden. Frau Postdirektor Schmidt Tochter eines
Bezeichnend ist. daß ein Stück Bich, aw Eingang au^ estellt, , ^ L ^ ktors und' selbst früher Lehrerin und Leiterin, ernes
war, mit einem Plakat , au? dem es hrê : S ü̂ck, ^ M Atäöcpenpcnsionats und einer HaushaltungSuhule lmt rn den
kostet 12 Mark Lebendgewicht, wo ist dre Prelsprufungskommi, s ^ ^ en Jahren , nach dem Tode ihres Mannes , rn Bad Nauyerm
Ho«? Es waren ausgetrieben: 148 Ochsen, 36 Bullen. 441 1 '« - - - — - - “ *<■
Fersen und Kühe, 10 Kälber,, 284 Schafe und 210 Schweme.

letzten Jahren , nach dem Tode ihres Mannas , in Bad Nauheim
eine Kurpenfion für 40 bis 60 Personen mit großpm Erfolg

t(,rt  anH . Mitarbeiterin und Vertreterin der Diiektoxui,.. ~ - Grete Radler

Hingabe der Klagenfurter und der Leute aus der Umgebun,
ist es zu danken, daß es zu Wckhlbehinderungen großen Shß
nicht kam. Der Redner schloß mit den Worten : Kirnst^
bleibt ungeteilt ! ; 1

Das offizielle Ergebnis der Volksabstimmung »st ^
unbekannt . Der Kärntner Heimatdienst nahm auf Grün¬
der Berichte der Vertrauensmänner rn der Abstumnungz.
zone eine vorläufige Berechnung vor, die den sicheren Stea]
zugunsten Oesterreichs ergibt . .

K l a g e n f u r t , 11. Okt. Ber der gestrigen Abstlmmiw
haben die Deutschen einen Sieg errungen , da fast 60- ^ .
Prozent Der abgegebenen Stimmen zugunsten Deutsch-Oester¬
reichs lauten . Das Verhalten der italienischen Offiziere„
der/einzelnen Bezirken war mustergültig , wahrend andere
Organe es vielfach an der notwendigen Objektivität fehle,
ließen. Je weiter der Nachmittag voranschrrtt , desto offe,.
kundiger wurde der Rückzug der serbischen und nnbeten,
fremden Agitatoren . Das offizielle Akfitimmungsergebnii!
wird erst heute abend bekanntgegeben werden.

A
? llh:

Bluttat gegen die Familie Des Admirals
Scheer.

«es ©
liniere

A>
ln der
«chmei

Prerfk nno iura, um» ^ . llV» n sn
für Ochsen je nach Qualität und Gewicht 6,c>0—7 »0

und 8 -Mark, Bullen 9 Mark, Fersen 8,50 bis 9 Mark, Kälber
10—12 Mark,' Schafe 9 Mark, Schweine *16—20 Mark, alles
Lebendgewicht.

: !: Aus Starkenburg . 11. Oft. Auf de.r Gut-Uwien Grä-
fe.ibrüh und Wasserbiblos ist die Kartoffelernte gcsahrdet.
weil keine Arbeiter zum Kartosielausmachen zu bekommen UNS.
Tie Höfe fordern Arbeitswillige auf und sichern auch zu, den
Lohn in Gestalt von Kartoffeln zu entrichten.

: !: Hachenburg , 11. Okt. ^Beschlagnahmte Zigaretten).
Einem Kaufmann tau£ Frankfurt lvurden in seiner hiesigen
Behausung 340 000 Zigaretten beschlagnahmt, die unversteuert

i e Soz .-demokr . Versammlung Kur derr gestrigen
Abend hatte die sozialdemokratische Partei zu einer offentUchen
^er âmmtuna eiuaetaden, in tvelcher Frau e (Franksurt)

. zu t!em Tbema '.Tie politische und wirrfchostliche Lage- fprechen
i sollte Tie Versammlung war gut oejuchr.. Postger,,l.s Kall
\ . {ne  in "Trete die Sitzung uns erteilte der Rednerrn das
l Wort. Sie ging vom 8. Oktober 1918 ans, dem Tage an dem
' Generalrrlomarichall von Hjndenbarg und Generat LudentzorsH
! um die schnellste Einstellung der Kamp ftsam-langen gebeten
! hätten. Rednerin glaubte, das erwähnen zu mngen um den
s Anwerenden zu zeigen, wer die Schuld an dem norrtschalll chen
' ZnsaUrmenbruch trage. Uebergehend-aus die Oraelw-^ rou! ,

dring, glaubte sie den Nachweis brrngen zu nrugen, daß wrv
untren in der Reaktion stünden und daß die ^lerwen Leute am

Mm . OTÄ ’ ÄTO igäsSSSSMg- ve-füM die Einziehung der Zrga- hatten. Tr - mm 3UDie  Aufhebung derzu 500 Mark Geldstrafe und verfügte die Einziehung der Zrga- ' g . w um' d7? Bow' z/RMHen7 ' ' Tis Aufhebung der
retten. _ , , l llwanaswirtfchaft bedeute einen schweren Fehler, denn nremand

'll Wciimünstcr , 11. Oft. Erne als schreberin schon > sr »«» Wm» QA -beute vre teueren Kartosternr-r . . . — - . ' h sich heute tueW en ^ arM
läng gekannte Frau aus Friedrichsdorf wurde unter dem Ber- j ^ das nicht wenig tottfce MeM sozmliste-UUltl OM *“ ü * *- "2 - ' r l Airo UU» IHUf * lUVMl-tv iv » « .v u — S,, r
dacht, Butter gehamstert und am Körper versteckt zu haocn, an- stellte sie sich streng arq den -staudpunk-. rer ,a
oehalten Da sie leugnete, wurde mit! der Leibesvifitatron ge- : wEgen Ausführung der Sozralryerung. ivemmaenck der BergWD .k,L Ä- dunkl.» e !y . ääi ssjsdrobt Da-* half In ernem vunrren Wagen enrr.vr̂ ». im; f wer« . Aviv rrng ull '>.,r 'v>itpu
ihrer Pake« nd es kamen drei Butterwecke zum Vorschein, die - laugen Rede kurzer Sinn Rednenn wreŝ auf das ^
- ‘« ber  Kehrseite ihres Körpers versteckt,halte. i f SLÄÄifÄ

Cr - nbera . 11. Ter «mer hrestge» j mW  Ldner n der Ah '̂ , ' die Minister, deull unationalg-oh« einer hiesigen Fam. ie z g,eräug ,^ Rn der U « er" die Minister deut ^nationale!
stahl feinen Eltern für 1000 Mark Wasche»nd verkaufte sie . j ( kirnen , woraus der Zwi chcnrujttam die Deutsch-
für 600 Mark an einen Trödler in Höchst wo ste jetzt ernrtHi i " tS25iie« ftaben keine Minister. , Nach AnM der Redners

Weimar,  9 . Okt. Heute nachmittag 3 Uhr wucoe i«
der Villa des Helden der Skagerrack-Schlacht, Admiral ».
Scheer.  eine Mordtat verübt . Im Kohlenkeller der AW
wurde zunächst ein Dienstmädchen des Admrrals tot austt-
funden. Im Vorkeller lag die Gemahlin des Admirals , t°:-
lich durch einen Kopfschuß verletzt, und vor der Korrwortiii
die 15jährige Tochter des Admirals , durch emen BruM »s
ebenfalls schwer verletzt. Admiral Scheer befand srch j,!
einem Zimmer des oberen Stockwerks der Villa . , In km, -
Nebenkeller lag der Mörder , der Maler Karl Büchner, bei
durch einen Schuß in den Kopf sich selbst entlerbt hatte.

Weimar,  11 . Okt. Zn der Mordtat m der M
Scheer wird noch berichtet : Die Tochter des Admirals HM
man trotz ihrer schweren Verletzungen am Leben erhM
zu können Nach dem weiteren Ergebnis der llntevuckm;
scheint nunmehr sestzustehen, daß der Mörder Büchner«,
sprünglich nur einen Diebstahl geplant hatte . ducht>el,j
der durch eine Verschüttung im Kriege sich ein iGmi
Nervenleiden zugezogen hatte , war vollkommen wutellsi
und ist wahrscheinlich dadurch zu dem Dlebstahlsveptẑ
veranlaßt worden. Er hatte fich rn den Kellercaum eiiW
schlossen und war dort auf das Dienstmädchen gestoßeir, ri-

Als die Frau des Admirals , der das mx

Ai
rühr
»er Hi>
pegel,

er niederschoß. Als die Frau des Admirals , der das lm
Ausbleiben des Dienstmädchens anffrel . >rch ebenfalls»I

worden ist. ^
: !: Münnerstäbt , 11. Okt. Der

klaus wurde von einer wfidgewordenen . „ . .
ein Auge ansstieß und mehrere Rippen durch Hufttttte brrh.

stimmuna versetzt; denn dre weitere meoe ww
Rechtsparteien und ebenso die linksradikalen, und rm Gegensatz
dazu ein Loblied auf die MehrheMchtaldemoftaric . , Jii
ihren Schlußworten ermahnte sie die Kinder in der sozial,stfiche»Jlti$ Um  UmerlabnKressc. j k

i! Die interalliierte Rycinlandkammlsfion har unser ! " Tacnuj sprachen die Herren Müller Zbller , Stahl.
Pr fotaendes angeordnet: „Paragraph- 1 des - und Becker <U. S .) in der Gegenrede. Nach dem Schlußwort

des Artikels 25 der Ordonanz, M . 2 wird hrermct aufgehoben : Rednerin dankte Postgeh. Kaffine der Rednerrn inr ihre
und folgen' er an seine Stelle gesetzt:, k. Niemand darf durch Ausführungen.
Wm'te" ô er Ĝebärden̂ oder 7Haltulnl die Mstglleder der/Hohen l Mm Sonntag spielte die erste Mannschaft
Jn « ralliierten RheinlandkommWon oder ihr k-Mteilre Per- \ Nievern '.egen die eM Mannschaft C,m^ ^ t e aus deinfnnpr,  nhpr hie Rpsetzunästruvven. öder irgendern Mitglied vieler s -unietvla« der Emier Hütte. Ter Verein Cm,er Hütte ron
Interalliierten RheinlandkommMon aoec igr , Nievern ,.egen me er,re
stnen öder die Besetzungstruppen, oder irgendein Mitglied dreier z Sportplatz der Emser Hut« . Der -
Drunnen oder iraendeine Perso wüst Begleitung bie,rr gruppe» r w,v den Siea imt 4:1 buchen. . . „
der Der '.Kommandierende General der De,ehunos armer. ekNM . « Kricgerwitwen . Mus
Ausweis aus Wiederrüf ausgestellt hat, oder'irgendein Milgllea Ring- und StemmverernS wurde durch Telleriammlung d«
der Familie f̂olcher Personen, oder die Fahnen, oder mn milirä- Mattnnllster Spiegel anregte, eine Summ van 114 Mart
risches Emblem der Alliierten beleidigen. Tae,e Ordon rmü̂ drs j sür die Kriegerwitwen und -Waisen ausgeb.ach..

Eingesandt.

den Keller begab, wurde sie von dem Einbrecher glerchM
niedergeschossen und ebenso erging es der Tochter de- O,
mirals , als diese nach ihrer Mutter sehen wollte. Im K-
sitze des Mörders , der als ern leicht erregter und exaltMÄ
Mensch geschildert wird , befanden sich nur einige PftUM
Vor kurzem hatte Büchner sich den Syndikalisten angesch
sen, wodurch vielfach die Vermutung aufgetaucht H A
könne sich doch um ein politisches Verbrechen haM

f mA
Admiral Scheer in Weimar folgendes Telegramm . ,
Erzellenz spreche ich zu dem schweren Verlust Ihrer M
Gemahlin , die Ihnen durch ruchlose Mördergand entns»
wurde, meine aufrichtigste Teilnahme aus und znglelch
herzlichsten Wunsch, daß Ihre von dem gleichen Anschlag
troffene Tochter Ihnen erhalten bleibt . *

Denget
Tagee

errichte
komme

rischesEuchlem'der Ällllerten beleidigen. Dine Ordanr̂ nz
ebenso Anwendung aus das Gebiet des Bcuckenko-pfes Kegl
findet, tritt unverzüglich in Kraft - - . ; Wenn der Herr Einsender i» Nr. 232 der Emser ZeituiG

u Soziale Fürsorge im nass. Handwerk , ^ e Regr-- ^ m  bcm  Zatz „ohne Unterschied der Nation ustv. Anstoß nimmt
rung hat die von der HandwerÄkamnter in Gemeinschaft Mit z ^ pollkmomen im Recht. T«e Einleitung, de» Artikels

Der G ew erbev erein für  N asi  a n fit mir der .. ,
unk Verwaltung der Kasse durch die Handioerkskammer,
traut worden. Seine in Innungen und handwerllichen
einiguuqen, Gewerbsvereineu und Genossenschaften vorhandene
Vertretungen bieten eine Gewähr sür eine ins Einzelne gehende
praktische und -umfassende Verwaltung Anmeldungen, zur
Krankenkasse können bei jedem Vorsitzenden oder aiich durch
Postkarte direkt beim Gewerbeverein sür Ras,au Wiesbaden,
Adolfstraße 16 erfolgen.

u Schwerkriegsbeschädigte . Rach einem h-rausgeg'üe-
nen Merkblatt haben die Eisenbahn-Direktionen, Frankfurt und
Mainz ihre Dienststellen mit Anweisung versehen, sah die
Schwerkriegsbeschädigten die mit besonderen Ausweisen »er¬
sehen sind, 'an den Fahrkartenschalierstuno an den Gepäck,chal-
«rn vorzugswefie abgesettigt werden und in den Bahnhv,en,
aus den Bahnsteigen und in den Zügen bevorzugte Behandlung
erfahren sollen ^Tie erforderlichen-Ausweise werden Von den,
amtlichen Fürsorgestellen für Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene erteilt.

ühriaen miutz es natumaienc ^tic: ne
Vorstandsmitgliedersein, dafür Sorge zu tragen, daß d« lle-lung
des Kaufes nicht nur im allgemein heimatlichen- ,andern anch
im vaterländischen Geiste ansgeübt wird. Nur aus wese Wene
körmen sich die an das Unternehmen geknüpften Hoffnungen
erfüllen

Die Zerstörung der Dicselmotore
Mz . Berlin.  11 . Okt. .(Wolfs-) Im wirtschastV

tischen Ausschuß des Reichswrrt,chaftsrates berlchttte-M.
nisterialdirektor Gebhardt vom Auswärtigen Amte über«
Rechtslage in der Frage der Dreselmotoren, dre durchs-, i
Gunsten Deutschlands liege. Ter Regierungsvertme
dann auf die in Paris überreichte Note hm, worm rer M.
sche Standpunkt dargelezt werde. Er erklärte rm MB st
daran : „Wir haben vor emrgen Trzen ern Schreiben
Vorsitzenden der Marinekontrolikommis,lon bekommen, »
rin er immer noch verlangt , daß der Zerstörung der
motoren, die am 11. 10 begrnncn sollte, kern Widech
entgegengesetzt werde. Er drohte , wenn Widerstan-
lcistet werde, die Kontrollossiz« re zuruckzuzlehen und
die Regierungen zu berichten. Wrr haben erwidert , °°°
jedem weiteren Schritt die Antwort der Botschafierkous^
auf unsere Rote vom 10. 9. abzuwarten ser."

u Gcisiq . 1l . Okt. Bei dem Mühlenbesitzer Thorn wurden
30 Zentner Mehl und ausländischer Weizen beschlag ifinnt; dce
Mühle soll geschlossen werden.

u Laurenburq . 11. Oft- Wie alljährlich so 'and am vor-
verqangenen Sonntag unsere Hcrbstftrmes statt Das Fest H
dem sich sonst schon lange, vork'- r Jung und Alt, sreut und an
dem bet Musik und Tanz für einige Tage die Last des A. -
laqs vergessen wird, drohte diesmal»einen ungnnstlgen verlaus
z» nehmen. Tie beiden Wirte waren Übereins gekommen
in den Tanzsälen kein Bier auszuschenken. Das rief bei der
gesamten Etnlvohnerschaft eine starke Mißstimmung hervor,
denn an drei Kirmestagen nur Wein zu trinken, können sich nur
wenige Laurenburgcr teisten, für Wasser hatte der liebe
Herrgott von oben her schon reichlich gesorgt. Wer a .er glaubt,
daß l' ick die Laurenburgcr so ohueweiteres etwas aufzwingen
lasten der kennt ste schlecht. Als alle Vorstellungen der „

Kirmesburschen" bei den Wirten nichts nutzten, beschlosten die |
erfteien aus der Kirmes nichts- zu trinken, bis auch Bier aus- -t
geschenkt würde. Der Kirmeszug wurde zu einem Temonstratt-
on«rua dem ein Schild voran getragen wurde :„R»eder mit
dem Ln zwang' — Es lebe die TrinkfreiheitUnter  diesen
Umständen sahen dann auch die Wirte ganz bald̂ die Rutzlafig-
reit ihrer Maßnahme ein und nach wenigen stunden gabs
wieder Bier . Im übrigen ist dann die Kirmes noch recht gut
verlaufen, und cs ist wohl jeder dabei „aus seine Ncchnnng ge¬
kommen."

Aus Nassau urrd Umgegend.
u Winde «, 12. Okt. Ter langjährige Bürgermeister unse¬

rer Gemeinde, Herr Michael Berg, ist aus seinem Amt ge,chie-
den Sein hohes Alter bewog ihn zur Amrsmeder.egung. Herr
Berg hat iu den langer« Jahren seiner T« nstfnhrung sich die
Freundschaft und Anhänglichkeit der ganzen Gemeinde erworben.
Seine Familie genießt das beste Ansehen. Man wählte de»-
halb auch als Nachfolger den, Sohn des Hernr Berg TsrfÄbe
ist mm berufen, in den Fußstapsen keines Vmers d« Ge¬
meinde zu führen und zu leiten.

Aus Diez und Umgegend.
d Hundezucht . Auf der Sonderfchau für deutsche Schcher-

ferhunde am vergangenen Sonntag in Wiesbaden erhwll Herr
Fritz Thorn  von hier in der Zuchtgruppe den1 . und Ehren¬
preis, sowie sin der Jugendklaste den 3. 4. und 8 . Preis.

d Verurteilung . 'Vor dem Landgericht Limburg kam m
gestriger Verhandlung der bekannte Zuckerdiebstahi zur Abutter-
!unq. Der AngeklagteH. K. erhielt 1 Jaljr 6 Monate, der F.
St .' 4 Monate Gefängnis. Der Mitangeklagte K. B . wurde
sreiaesprochcn.

gischenrStreik in Leipzig und Ehemnitz.
Mz. Leipzig,  11 . Okt. « qp Di-

beiter , die schon seit erniger 3eu tn einer Lohnbeŵ .
stehen, sind heute früh in den Aus stand getreten,
beit in allen städtischen Gas - und Ellklnzttatsbew
ruht , sodaß die Stadt ohne Gas und elektrfichen - rro
Seit heute vormittag 9 Uhr ist auch die Wasserv >
unterbrochen. Der Straßenbahnverkehr tow^ b«^ (unterbrochen. Der Stratzenvaynverreyr i u»
eigene Kraftwerk in sehr beschränktem Umfange a s«W

lmt %  Chemnitz , wo die städtischen Arbeiter bereits
Samstag streiken, haben Verhandlungen zu keinem S ,
gefiihrt. Die Stadt ist ebenfalls weiter ohne LeMj
Strom und die Straßenbahn verkehrt auch nicht- l

^ij

Frankfiirt ^r Börse.
Kurse vom 11 . Oktober 1920.

mitgeteilt von der7.Laudesbankstelle Bad Em^

Letzte Nachrichten
Sigene Nachrichte « der Tieger uno « mse»

Zeitung.
Der Sieg des Deutschtums in Mrnten

gesichert.
Mz. Klagenfurt,  11 . Okt. Der für Teutsch-Oester-

u Geilnau , 11. Oft. Bei dem gestrigen Bereiiis-Preis-
turnen errang der Turner Wilhelms Gerhejm  aus Geilnau
de» ersten Preis . Anschließend wurden von den Damen aus
Geilnau einige Freiübungen gezeigt, wobei de,anders Fraulein,
I .G.. durch die tadellose, Ausführung ihrer Uebungen ausncl.

reich günstige Verlauf des Abstimmungstages erregt in
Klagenfurt großen Jubel . Die freudig gestir»tUyWI|Ull yH.pT.li ^ »1.11. |*v*rv rp „,, -iJHUlti M-Ngk.
sammelte sich um Mitternacht vor dem Gebäude des Hei¬
matdienstes , um die genauen Ziffern zu hören. Angesichts
der erwartungsvollen Versammlung hielt der Präsident
des Heimatdienstes, Landesrat Schumy, kurze Ansprachen,
worin er u. a . sagte:

Wenn nicht alle Zeichen trügen, kann uns der Sieg
nickt mehr entrissen werden. Wir hatten einen außerordent¬
licĥ schweren Kampf zu führen. Die Bestimmungen des
Friedensvertrages waren vielfach ungünstig. Ungünstig war
die südslawische Verwaltung , nachteilig -auch das Rieseu-
aufgebot an Sokoln . Nur der Aufopferung und der vollen

Anleihe»
5°/0 Reich- Anleihen1—d
4°/_ Preuß. Konsols.
40/0 Franks. Hyp.-Bk. Pfdbrs. .
4"/o Preuß. Central-Bod. Crd.-G.
i */iO/oA. E. G. Obl. .
4»/« Nass. Landcsbank Oblig. .
3h-o/o „ „

Aktie»
Deutsche Bank Aktie .
Reichsbank Aktie. . . .
Bnderus. Eismwerke Aktie
Farbwerke Höchst Aktie
Allgem. Elektr. Ges. Aktie

"hi

it

Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schwei,
Belgien

Geld
2017.75
929.—

1293.75
914.-

1039.-
459.50

Devise«

Deutsch-Oesterr.
Italien
Spanien
New-Yorl
Pari»
London
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M da« stirfigp Handelsregister unter lfd. » x.
A. her Firma Wilhelm Berninge ^ Freiendtej , ist
heute eingetragen worden. Inhaber der Firma ist
Der Sauftnann Wilhelm Berninger in Freiend irr
xaö Geschäft führt Lebensmitteb.

Diez,  den 25’. September 1920.

|_ Das Amtsgericht.

Kerkehrs- und Nerschönerungs-Nrrei«
für Die; und '̂ms-drrny.

F ' AmSonntaa,  den 1 7 . d . Mt  s .. nachmittags
z llh: findet in Niederselters (Saalbau Urban' die

35 . Hauptversammlnnst
Gefammttaunusklubs statt, 7,11 welcher hiermit

untere Mitglieder sreundlichst eingcladen werden.
Anmeldungen sind bis Donnerstag abend in die

in der Meckel'fchen Buchhandlungofsenliegende Teil-
nchmerliste einzutragen.

D j ez , den 12. Oktober 1920. t
Der Bor -taad.

FrciloilliW Versteigerung
Am T 0 n n e r s t a g , den 11. Oktober, mittags

z Uhr wird Hierselbst, Altstadtstraße 32, Haus Holder
der Hinterbau, Bauholz,, Brennholz, Backsteine, Dach¬
ziegel, Türen und Fenster aus Abbruch versteigert.

Bedingungen sind bei mir einzusehen.
Diez,  den 9. Oktober 1920.

§[  Phili ppbaur , Vollz.-Beamter, Diez.

Kaltschlagrüböl
für Monat Oktober

Mer Mk . 24 .— , dei AbRühme von
ly Liter Mk . 23 75

Ferd. Sclnpp, Arzbach.
|# TT ▼ ▼ ▼ T T  V V y  T TT T  T H

teseliäftaemiifehlang!
TV » geehrten Einwohnern vou Em ; die er¬
gebene Mitteilung , dsß wir mit dem heutigen
Tage ein

Zimmergesekäft
errichtet haben und halten uns in allen ver¬
kommenden Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Gebrüder Martinu. Anton Schwenzer
Zimmergeschäft,

Bad Ems , Kemmenauerweg 8.
<A. A -A. .a a . a . a . a a Jm

auf dem Bahnhof DIEZ

■■•CsÄ

nehmen regelmäßig
DrOeiksrd EtweiMabnmg

ttrkratt Ärzlich empfohlen.
Verlangen Sie Gratisprobe
und Prospekt in den Apothe¬

ken und Drogerien.

Achtung!  | | g| | (|yj| i| 01 Achtung!
Der Eoasaivereii für Wiesbadenn.Umgeg.

ist Aufkäufer von jedem Quantum Kartoffeln

pr © Ätr . 2 Z .— JffarSt.
Die Kartoffeln werden um die Versorgung unserer

Mitglieder in der Stadt sicher zu stellen auf den

Ortschaften mit Last-Autos abgeholt
Anmeldungen sind zu richten an unsere Filialen

in Holzappel , Katzenelnbogen , Allendorf und Hahnstätten
sowie an unseren Vertreter Hermann Bauer in Allen¬
dorf, Telefon Nr 19.

! >ei * Vorstand.

e.
schaftM!
lchteteW
te über Bit
,urchal'1j>
tretet mit«
n rer M*
,n Anschl«!
zreiben
atmen, .
der$# |
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itt,  daß
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hnbeweA
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ätsbetrie«
x Ltroni i
irberio#

durch
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bereits,
em Eeg»
e Licht

viv von uns
i ^ gestellte
«•«Vieh wage ::

mit Zubehör
ist verkäuflich.

Inende  Angehende sind zu richten an den
Viehhandelsverband f. d. R g .Bez

Wiesbaden Frankfurt a. M.
Untermainan lage 9.

feinstes Rüböl
Kaltschlag Vorlauföl(hell)
>Liter Mk. 24 .—

Feinstes Salat-
Tafel-Oel
- Liter 20 .- Mk.

eingetroffen bei

Igl m Uiikeg ibach , Ems.

Obst

« »s ««s « »s • • ««• • • • «»• • • • oaaasaaeaa
Für die uns anläßlich unserer Ver - *

• mählung übermittelten Glückwünsche, ins-
» besondere für die schönen Geschenke sagen• herzlichen Dank.

Karl Heuchemer und Frau
• Isa , ged . Philippi

J Mainz, Ems, Oktober 1920. ll

Uh

v
ü För  die uns anläßlich unserer Sil
L bernen Hochzeit zugegangenen Gratu
{[ lationen und Geschenke danken herzliehst fl
I

Familie Theodor Klees.
BAD EMS, den 12 .;.0kt . 1920.

I
ck o!

*»»e

aOer Sorten, sowie

Kartoffeln =
können

Vorherige Anmeldung

Vereinsnachrichten, Diez.
Mittwoch,  dm 13. Okt. Ev. Frauen-

verem Diez abends8 Uhr Monatsversamm¬lung.

r*®it angefahren werden.

Vossen . Diez.

A 'us-Bersteigsruug.
Dj-, ^' vormittags9'/- Uhr wird am

13) das den Peter
üelege„? ^ e .n Charlott - nbera bei

-klebst LWohnhaus  mit Ttallas-
f « r . 3 °

l Wir suchen einen zuverläss.

2. Knecht
für unser Holzfuhrwerk.

Eintritt sofort.
Joh . Heuchemer- Ems.

Fahnenbcrg 14.
Für kleinen Haushalt

zum 1 11. tüchtiges
Mädchen

gesucht. Fran Schulte
Lahnstr. 89II, Ems.

Bauschule .Ä;
Meister - und Polierkurse.

.Oktober ‘Jan.
!« aun % M

iMcisici- uuu ruii
Eintritt August , Okto!
AusfflbrUches Progn

IssßttMiilhk»
sucht zum1. Nov. im Haus¬
halt Stellung, zu crfr.
Tchreietk. Arzbacherstr. 6.
_Bad Ems.

Evang . KirLeuchor
Ems

Heute abend:
Gesaugprobe
Französin verkauft hoch¬

eleganten
Sammet -Mautel

neu. Gr. 44, u. Kleid, sowie
Herrenmantrl , mittelgroß.

Mme. Pasquier,
Emserstr. 27 Nassau/Lahn.

Damen
fraben Hilfe bet Störung
durch meini.d hartnäckigsten
Fällen bestbewäbrtes Spezial-
mittel. Wenn alles nicht hilft
schreiben Sie mir und Sie
werden mir stets dankbar

sein. Preis Mk 10.—
Diskr. Versand.

Nr. Nassauer, Gießen 21.

Tadeloser

Gehrock-Anzug
(Sr. 1,68, Ia Stoff u Arbeit
4 ' getragen, zur Hälfte des
BnsÄüffungrpreises zu ver¬
kaufen. Bei Kauf Auswärtig.
Fahrtvergütung.
Näh in der Geschäftsst. [195

Leihweise
:: da Kl,,in ::
auf einige Monate gesucht
bei hoher Vergütung 283

Näh. Geschäftsst.
Ein 3 flam., maffiv.
KrorrLertchter

für Gas und Elektr., preis¬
wert zu verkaufen. ,215

Näh, in der Geschäfts stelleI
Ans dem Wege von' Hölz. I

appcler-Hütte bis Bahnhof
Laurcnburg guter Damen« |Rrgeaschirm

verloren
Wiederbringer erhält 50 Mk. I
Belohnung.

Domäne » ergerhof
Post Holzappel.  I

kll » Zs» 8!8»U
sofort vermietbar;

Herrenzimmer,
möbl. SchlafzimmerI
mit 2 Betten, Bad u. RückeI

Anfr. unter B 2 an die I
Gesch äftsstelle. (184
Jnnges Mädchen
wird geg. Häusl. Arb. zur

Stcnatijjiigiii
auSgebildet.

Meldung,
Schreibstube Greis. Ems

Bandterl
kaufen Sie billig?
Wo haben Sie Auswahl ?

Aussergewöhnüches
Angebot in •Cigarren

i großesu volles Format zn
I 65, 60, 70, 75, 80, 90 P*g.I 1.-- , 1,20 bis6.—das Stck.

Cigaretten
I sämtliche führende deutsche
I sowie eine große Auswahl
I in amerikauischen und engl.

Marken.

Tabake
I Unßer Schlager , garantiert
I rein üebersee , 100 g4,25M.
I sowie sämtl . Fabrikate von:
I Neuerfcurg, Oldenkott, Mer-
I tens, Du Mont, Fovreaux,
I Böninger, Castanien, ) Arsi-

nakis u. s. w.

Beachten Sie unsere
= Schaufenster =

Hauptgeschäft:
Coblenzerstrasse 76.

Filiale:
Römersfrasse 26.

Billigste Be-
| zugsquelle fürWirter

in Cigarren u. in- und aus¬
ländischer Cigaretten.

Größere Posten amerikan.
Cigaretten trifft Dienstag ein

Vplker &Pammer
Bad Ems.

gisveries Assel:
CIGARREN

IIIIIIIIIIII,I, um»,„IIIIIHIIIIIII,III,II,

Sumatra Fehlfarben
rein überseeisch

Specistlität Stk 70 Pfe.

Naviro _ „ 70 ,f
Sortierte Sumatra

vorzüglich in Brand u. Qualität
Neuigkeiten Stk. 75 Pfg.

(Sumatra mit Brasil)
Mein Liebling Stk. 75 Pfg,
La Novedat „ 80

Feinste Sumatra Brasil
Stück Mk . 1.— u. 1 .20

Cigarillos
grosses Fasson . stk . 40 Pfg.

hervorragend in Brand u . Geschmack

Sämtliche vorstehenden Marken sind
aus rein überseeischen Tabaken herge¬
stellt , gut brennend und vorzüglich im
Geschmack und empfehlen wir besonders

Qualitäts -Rauchern unser Angebot.
■ -- r 1Rauchtabak

vorzügliche Qualitäten
Vs Pfd . Paket Mk . 5. — u. Mk . 5 . 50

l/io Pfd . Paket Mk . 2 .50

I

Tafeläpfel
I Tafelbiruen
I Ulnsse

kauft zu Tagespreisen.I Rau,
Rheinische Obsthalle,

I Diez, Wilhelmstraße 5.

Echter Limbnrfler,
(weich)Cameübert

Holländer und
| Holsteiner KäseKaffee
I frisch eintreffend, empfiehlt

1- Schreiber , Diez.

Zu verkaufen:
1 Weinfaß, 300 Ltr.,
1 Kommode»
2 Nachtschränkchen,
ca. 70 Pfh. Roßhaar,
ca. 100 '/--Ltr. Gläser,

geeignet für Gelee.
1 Pferdekrippe, 2 m lang
2 Pferderaufen

und Verschiedenes.
3 Eifer, Wiener Hof,

Bad Ems,

Gasmotor
stchcnd. 1 Pferdekraft, gut
erhalten, zu verkaufen.

Druckerei Sommer,
_ Bad Ems. -

Gut erhaltener

Mmgra
ei«- u. zweispänntg zu fahren
Mt 2 Sitzen und Bocksitz zu
verkaufen, evtl, mit einem
Pferd(Schimmel) u.Geschirr.
Besichligung werklägl.nachm,
möglich. Schriftl. Höchstan¬
gebote an

Rheinvassau
Laurenburga. d. Lahn.

| Entlaufen
Schwarzer, braun gezeichn.
Dackel, braunes Halsband,
auf den Namen Waldi hörend
im Walde zwischen Holzappel
und Geilnau entlaufen.

Nachricht erbeten gegen Be-
-h nung an Postverwalter

Sauer, Holzappel
Ankauf*m

gedr Möbel sowie ganz.
Sinrichtuuge «.

Georg Faulhaber,
Eoblenz.

Florinspfaffengaffe b.
Telefon 592.

Schade &
Fullgrafte
'NH -B if"*" aram Wilhelmstr.

“ E . Nr  2 « .
Fernruf 211.
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